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Story:

Misaki Suzuhara ist ein Kleinstadtmädchen, das zu ihrer Tante in die Großstadt Tokyo zieht. Als gebürtiges Landei blieb sie von dem neuen Trendspiel Angelic Layer verschont.
Aber gleich nach ihrer Ankunft sieht sie auf einem riesigen Bildschirm einen Kampf zwischen einer weißen und schwarzen Kriegerin. Misaki ist von Anfang an von der weißen Kämpferin begeistert, da sie klein und zierlich wirkt, dennoch den größeren und kräftigeren Gegner besiegt. Ein Mann im weißen Kittel, der sich seltsamerweise Onkelchen nennt, erklärt Misaki, dass es sich hier um ein Puppenspiel handelt. Die beiden Kämpferinnen sind nämlich Puppen, genannt Angels. Diese Angels kann man selbst erschaffen und gestalten. Mit Hilfe eines Gedankenüberträgers kann der Spieler seinen Angel bewegen und kämpfen lassen. 
Nach der ausführlichen Erklärung des Onkelchens kreiert Misaki ihren ersten Angel: Hikaru. Hikaru gehört der Kategorie Speed-Angel an, da Misaki nicht viel auf Größe und Kraft wert legt. 
Mit der Unterstützung ihrer Freunde Tamayo, Kotaro und dem geheimnisvollen Onkelchen nimmt Misaki nun an Angel Layer Turnieren teil und erweist sich als Naturtalent.

Kommentar: 
Angelic Layer hat wegen des etwas schlampigeren Zeichenstils kein besonders großes Publikum gewonnen. Aber diejenigen, die über das Gekritzel hinwegsehen, waren hin und weg. Leider ist die Story etwas kurz geraten und hätte noch ausgebaut werden sollen. Trotzdem lohnt es sich die überaus brutale Tamayo kennen zu lernen oder über das perverse Onkelchen zu lachen. Angelic Layer ist auch was für die etwas jüngere Mangagemeinschaft, da Handlung leicht zu verstehen ist und einfach komisch ist.
Bewertung:
Zeichenstil: 2
Story: 3
Charaktere: 4
Gesamt: 3
